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Da Herre kon iſt unzufrie eden.
e Herrenhaus hat ſich, nach ſeiner Gewohnheit,

unmittelbar nach erfolgter Conſtituirung und nach
Erledigung der formalen Geſchäfte wieder Lertagt.
Darüber würde Niemand ein Wort verloren haben,
wenn nicht der an Stelle des erkranklen Präſidenten
Herzogs v. Ratibor fungirende Vicepräſthent Frhr.

Manteuffel, beilänfig bemerkt, ein eifriger Vor
kämpfer des Volks Hulgeſetentwur fs des Grafen von
Zedlitz, es für ang
Bedauern darüber auszuſprechen, daß dem Hauſe
ſeitens der Regierung irgend welche Arbeiten zunächſt
nicht übertragen worden ſeien. Die gleichen Klagen,
daß das Abg. Haus init Vorlagen bevorzugt werde,ſind im Herrenhaufe in den letzten Jahren ſtehend
geworden vielleicht weil vie Herren ſich mehr und
wen der Bebeutungsloſtgkeit des hohen Hauſes für
den Gang der inneren Porter bewußt geworden ſind

und wenigſtens dilentiam präſtiren möchten aber

kei

die Klage iſt niemals grundloſer geweſen, als gerade
jetzt. Es iſt bekannt, daß der preußiſche Landtag zu
ſo früher Zeit nur berufen worden iſt, um wenigſtens
eine Möglichkeit für die Durchberathung der Steuer
reformvorlage zu ſchaffen. Daß dieſe Vorla
ihrer Geſammtheit zuerſt dem Abg. Hauſe zuge e
müſſen, r ſich ſchon nach der Verſaſſung voſelbſt. Der Etat für das nächſte Jahr und weit et
Vorlagen werden erſt im e ur Vorlage kommen.

d 9Es lag alſo gar kein Anlaß für die Bemerkung
des Freiherrn von Manteuffel vor, er ahne gar
nicht, wenn das Herrenhaus weitere Plenarſttzungen
halten könne; er hätte eben ſo gut ſagen können,
vorausſichtlich würde das Plenum vor dem Januar
nächſten Jahres nicht wieder belaäſtigt werden.
Die Mißſtimmung, die aus den Worten des Vice
präſtdenten hervorl

des hohen Hauſes zurückgeführt worden.
haus ſoll verſtimmt ſein über die gänzliche Miß

igt gehalten hätte, ſein lebhaftes

euchtet, iſt denn auch in der Preſſe
auf andere Gründe als die Beſchäftigungsloſtgkeit

Das Herren
bes Fürſten zu Wied angenommen.

achtung der im vorigen Jahre bei der Annahme des
Einkommenſteuergeſetzes gefaßten Beſchlüſſe. Damit
ſind die Reſolutionen gemeint, welche das Haus am
12. Mai v. J. auf Antrag des Fürſten zu Wied
angenommen hat, als es der vom Abgeordnetenhauſe
beſchloſſenen Erhöhung des Steuerſatzes auf 4 Proz.
für Einkommen über 100000 Mk. ſeine anfangs
verſagte Zuſtimmung gab. Der Antragſteller, der
die Reſolutionen mit einem Mißtrauensvotum gegen vbeſitzer des Herrenhauſes gegen die Vermögensſteuerdie direkten Steuern, die ſich ſeiner Anſicht nach als
ein Eingriff in das Eigenthum und die Selbſibeſteue
rung des einzelnen Mannes qualifiziren und mit
einer Lobrede auf die indirekten Steuern, die „von
jeher ſtets die Wohlhabenden, die Leiſtungsfähigen
belaſten“ begleitete, verlangte zunächſt,
dem weiten Gange der Steuerreform das Syſtem
der Progreſſt vſteuern (das in der Erhöhung des
Steuerſatzes für die großen Einkommen liegen ſollte)
keinen Eingang finde. Dieſem Verlangen hat der
Finanzminiſter entſprochen. Die Vermögensſteuer,
die Etnkommen von 6000 und 600000 Mk. mit
demſelben Sagze belaſtet, iſt eher alles andere als eine
Progreſſivſteuer. Auch das zweite Petitum des
Fürſten zu Wied iſt durch die neue Vorlage erfüllt,
nämlich daß eine verſchiedene Beſteuernng des fun
dirten und nicht fundirten Einkommens als erwünſcht
anzuſehen iſt. Ferner wurde verlangt und dasiſt allerdings der Kern der Reſolution daß eine
Beſteuerung des fundirten Einkommens über den
Maximalſatz von 4 Prozent hinaus als unthunlich
zu betrachten und (demnach) eine verſchiedene Be
ſteuerung des fundirten und nicht fundirten Ein
kommens nur durch eine entſprechende Entlaſtung
des nicht fundirten Einkommens anzuſtreben ſei.
Selbſtverſtändlich war für das Herrenhaus hier
nicht die Entlaſtung des Arbeiteeinkommens, e ndern
das Feſthalten an dem Maximalſatz von 4 Prozent
für die Beſteuerung des fundirten Vermögens maß-
gebend. Jn dieſem Punkte hat der Finanzminiſter
ſich allerdings erlgubt, den Beſchluß des Herrenhauſes
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4 Prozent erhoben würd
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Durch die Vermögen
von 300 000 M. und

mehr mit einem Zuſchlag von 1 Prozent belaſtet
ſo daß der M alſag von 4 Proze nut um
Betrag n itten wird. Das iſt m o des P
Kern: Den Her der großenkommen mit Aberſie das nicht

etwas s ſre3 zu interpretiren.
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klärte, ie Beſeitigungund 6 ch indeß teuer acs t euer und hinzufüg

a Prozent in der Reſolution darfals mat bematiſch ganz unabänderliche Norm

gelten für die Zukunft. Er ſoll nur heißen im
großen Ganzen darf doch das fundirte Einkor ne
nicht höher herangezogen werden als zu 4
Prozent.“ Und vor allem hätten ſte proteſtiren müſſen,als eangmietſer Dr. Miquel die ion dahin
erläuterte „Man kann ſehr wohl der Meinung ſein
daß, wenn durchgängig und hier iſt nicht in
der Reſolut on unterſchieden zwi iſchen dem hohen fun
dirten Einkommen und dem geringeren fundirten
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weiſung der Gr )run W und G an deſteuer zu e

Andererſeits hat Graf Mirbach mit Recht darauf
hingewieſen, daß dieſe 4 Procent nicht eine mathe
matiſche (b. iſermas ge) Feſtlegung ſein ſollen,
ſondern daß s Herrenhaus mit dieſem n eineprogreſſtve t altung des Steuertarifs ablehne, an
dererſeits ausdrö daß dieſe directe ehe ung des
Einkommens ſchon der Sicherhet it der Eingänge wegen
in maßvollen eng zu halten ſei. Wenn die

Sache ſo aufgefaßt wird, habe ich gegen den Jnhalt der Reſolution nichts zu erinnern und habe
nichts dagegen wenn das hohe Haus ſich dieſe Re

ſolution aneignet.“
vie große Meh

die Herren über die „gänzliche Mißachtung“
Beſchli iſſe Klage führen d. h. varüber daß

die Vermögensſteuer der Staat einen kleinen
des bagaren Geſchenkes, das er dem Grundbeſttz
Verzicht auf die Grundſteuer macht wieder zurück
nimmt! Daß auch die rheiniſchen Oberbürgermeiſter,

die ganz wie der Fürſt zu Wied für diedie arbeitende Bevdlkerung vorzugsweiſe bela

Steuern ſchwärmen

vurch
Theil

die Abneigung der Sinn und

theilen, macht ihre Sache nicht beſſer. Wenn nicht
noch andere Bebenken gegen dieſes Steuerproſect be

ſtänden das Mißfallen der hohen Herren würde
die beſte Empfehlundem Maßſtabe ves Vrberthbaren Reinvermögens das

fundirte Einkommen mit einem Zuſchlage von 1 4

Die „Anzuf riedenheit“ derProcent belaſten ſoll.
hohen Herren iſt nur ein Beweis fur die zunehmende
Begehrlichkeit derſelben und eine Beſtätigung des
Satzes: Der Appetit kommt beim Eſſen.
eeeeeeeereeeererer

Politiſche Ueberſicht.
Vom Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers

in Oeſterreich wird heute noch gemeldet: An
Sonntag legte der Großfürſt Thronfolger in der
Gruft der Kapuzinerkirche einen Kranz am Sarge des
Kronprinzen Rudolf nieder und ſtattete darauf dem

Kaiſer und der Kaiſerin in der Hofburg einen
Beſuch ab. Später nahm er beim Erzherzog Karl
Ludwig an einem Dejeuner im engſten Familienkreiſe
theil. Am Nachmittag empfing der Großfürſt den
Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kalnocky, w welcher

ei

nahezu eine Stunde bet ihm vepeerne Nach einem

Feſt mahl in der Hofburg beſuchte der Großfürſt inSeg leitung des Kaiſers die Hoſoper und begab ſich
a in Geſellſchaft des Kaiſers nach dem Nord
bahnhof, von wo er die Rückreiſe nach Rußland an
trat. Zur Neubildung des ungariſchen
Miniſteriums liegen folgende Nachrichten vor:

daß dies ſchon ein hohe er
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usführungen des Führers

in Kärnthen über dieche die ſloveniſchen Umtriebe u
durch die Regierung hervor.Deewe ſagte ein unzweideutig

Geſicht der Regierung wäre den Deut ſchene en als ihre gegenwärtige
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alen Redner zu.

haben die franzsſtſche e
Nachwahl im Departer ment

indem an Stelle szuruckge etretenen monar chiſchen Abgeordneten Marc
de Breteuil der gemäßie a Sepublifaner Alter gawiht
wurde. Die Unter tchung wegen des anar
chiſtiſchen Horn tat entats in Paris hat
bisher zit keinem Ergebniß geführt. Die bei
dem Kurſchner Raabe beſchlagnahmten Flaſche
hielten ſein n Exploſtonsſtoff. Das chemiſche

dem verhaſteten Deutſchen

führungen

Einen Wahlerfolg
Republikaner vei

der deutſchliber

der
er

entRez zept,

Raabe gefunden

beiden bei ihm be h r Flaſchen enthieltenHaaröl und Bummtlégen ing. Trobdem wird er in
ſtrengfter Haft gehalten Die franzöſt tſchen An ar
chiſten ſcheinen ar r a der Armee Schule zu
machen. Bei einem Rekruten Transport in Compiegnebeſchimpfte ein Rekr o den Transport führenden

Offizier und ſchlug ihn, als dieſer ihm ſein Be
nehmen verwies, zu Boden unter dem Ruſe: „Es
lebe die Anarchie! Nieder mit der Armee! Nieder

Der Mann wurde ſofort ver
haftet. Jn Narbonne weigerte ſich das Militär
Muſtkcorps ſeinem Führer gegenüber, auf öffentlichen
Platze zu ſpielen. Drei Mann wurden darauf beim
Einrücken in die Kaſerne verhaftet. Der Sozialiſt
ECuline, der bei den traurigen Vorgängen in Four
mies im vor igen Jahre ſich durch die Aufhetzung der

rwi

ſtreikenden Arbeiter her rvorgethan hatte und erſt kürzlich egndege worden iſt, iſt in Roubaix neuer

dings zum Bezirksrath gewählt worden,nachdem ſeine erſte Wahl für nichtig erklärt worden war.

Die Bulgariſche Landes Ausſtellung in
Philippobel iſt am Sonntag geſchloſſen worden.

in welcher er
hervorhob, die Ausſtellung habe den hohen Grad der
Musbildung des bulgariſchen Volkes bewieſen es ſei

wünſchen, daß vas Vaterland auch künftighin ſolch
glänzende und friedliche Siege gewinne. Bei demken folgenden Banket brachte ver Fürſt einen Toaſt

auf das bulgariſche Volk und Stambuloff einen
ſolchen auf den Fürſten aus.

Die griechiſche Note, welche in Angelegenheit
des Strrites mit Rumänien über die Zappa'ſcheMillionenerbſchaft an die europäiſchen Kabinete gk
geſandt worden iſt, ſoll, wie ein Wolffſches Telegramm aus Athen r leldet, mit dem Bemerken ſchli ießen,

daß Griechenland den gen und Wünſchen
der Großmächte zu entſpr wenn es derenVermittelung anrufe, um die 2 denheit
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t UmKaiſerin dort an ruht Giaſ Theil.
ſich der Monarch von

und den ar weſenden e r der
und fuhr von Jagdſchloß Glienicke

et ee

zu
der Eiſenbahnſtation Potsdam, um vor
um 3 Uhr mit Sonderzug über M ger
Halberſtadt c. nach Wernigerode zu reiſen.
Kaiſer n mit kleinem Gefolge abends 6 Uhr
Wernigerode ein und wurde auf dem feſtlich
ſchmü ickten Be hofe von dem Fürſten Otto zu Stol
bergWernigerode, dem Erbprinzen Chriſtian Ernſt

Sund dem Keine Hermann empfangen. Von
Bahnhofe begab ſich der Kaiſer, welcher Jagduniform

trug, in Begleitung des Fürſten Otto zu Wagendurch die mit Fahnen und Tannengrün reich ge
uückten und glänzend illuminirten Straßen der
Stadt nach dem fürſtlichen Schloſſe, welches vonSent galiſchen Flammen prachtvoll pelen Htet war.

Von der in den Straßen ſich drängenden Volksmenge
wurden dem Kaiſer lebhafte Huldigungen dargebracht.
Am Portale des Schloſſes 8 würde der Faiſ er von der

Fürſtin und der Erbprinzeſſtn Werrrode begrüßt. Um 7 ühr fand e
Se. Maj. führte die Fürſtin zu Stolbe
zu Diſch. Links vom Kaiſ ſer ſaß die Erb
Nach dem Mahle wurde in der Ho t
Kreiſe der Thee eingenommen. Der Aufbr
Jagd erf folgte heute früh 9 Uhr.

Die Praſidten beiderLandtag ges) wurden am Montag
Schloſſe vom Kaiſer einpfangen. Det

lamentariſder Erwartung Ausdruck, daß die
Arbeiten beſönders die Reformen der Steuergeſetzgebu
wegen denen der S Landtag ſo früh berufen worde
u Fortgang nehmen möchten. n nittel
der Audienz beim Kaiſer wurden die P
der Ka iſeri in empfangen.

Gur neuen Militärvorlage Reichs
kanzler Graf Capr ivi will die Militärvorlage bei
ihrer Einbringi m im Reichstage mit einem führ
lichen Vortrage begründen, wie offiziös in auswärtigenBlättern nnthe wird. Graf Caprivi hofft durch
einen ſolchen Votnog um ſo leichter die Volksſtim

mung umwenden zu können, als bekanntlich ch nach der

Seſchäftsordnung des Reichstages t nichtAbgeordnete
in der Lage ſind, ſolchen nicht auf der Tagesordnung

aus

ſtehend den Vorträgen des Reichskanzlers ſogleich eine

Erwiderung folgen zu laſſen. Graf n hat in
dieſer Weiſe bekannilich ſchon zwei Mal im vr n
ſchen Abgeordnetenhauſe im Sommer
der Kornzölle operirt.

1891 zu Gun

Geitere Erhöhungen des Militäretats)
infolge der neuen Militärvorlage ſtellt ein offiziöſer
Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ in einem unbewachten
Augenblick in Ausſtcht. Um die Luſt zum Offiziere

ſtande bei der deutſchen Jugend zur Deckung des er
höhten Ofſtzierbedarfs zu heben, würde es allerdings

r Hauptnöthig ſein, die Gehä ter

e

zuſtär

e

weni gen
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Stabs offiziere und beſonders derendeſienen zeiten ſprechend zu erhöhen.
2 Millionen, welche hierdurch ch en Leren ſind natürlich in den 64 du rn

der r noch en o

ger
gen n

würde nicht nur ein einzelner Staatsmann, ſondern
auch ein Syſtem zuſammenbrechen. In dem
gegenwärtigen Reichskan izler verkörpert ſich die Mei
tung, daß ein leitender Staalsmann im Deut tſchen

Reich nur ſeinem eigene n Jngenium u und. Pflicht
gefühl und den Wünſchen des M konarchen folgend

eine Stellung über ne
könne, ohne gegen die et

e arck'ſchem Muſter

h

Sleuern darf
erden, wehe nach A

directen Steuern von dem yn An der Segr Wir ter nnen den Lanbeet, daß die Bedeutr nicht dringend ge vieſe
communalen ite A e möund n die Einfü in Angriff zu nehmen.

bildung Wertede Ge a meinden. e d zm Zug e t n G. (Aus dem Rheingau), 14. November. DieJm Zuſamme hat e ſteht auch eine Beſtim L en in unſerm Gau Wird bis Ende der lauf

tung, welche den Gemeinden geſtattet die Ge Woche überall vorüber ſein; die meiſten Wei t
ren für die Benutzung der Haben bereits e gemacht. Die Qua e die nur

e h e H die Oualicat, die reuſer derart zu erhöhen, daß der e e mSchlachthäuſer das Anlageſapital bei de allen iſt, hillängtich ausge Von vorzügitder
hlachthäuſer das e Süße ſind namentlich die Rieslingb die einen herrlichenzu 8 PCt. v vetzinſt. Jn Verbindung dar nit ſ Not liefern, der bald zum Abſtich kommen wird. Der 92er

auch die Geb r für die Unterſuchung d von in a den e ren Jahrgängen n e net
Außerbar Flelſches erhöht gle als der beſte m er jedoch wohl bezeichneaußerhalb eingeführten Fleiſches erhöht verden. rer tDhat ſächlich beab

S allgemeine Wiedereinf erSchlacht nern in den größeren Städten,matirltch te entſprechende Erhöhung der Flei
preiſe zur Folge haben wird.

(Der bayeriſchen Regierung ſodie Vorarbeiten im Reich hsamt des Jnnern ſi

ſtchtigt man alſo in en

Beſchränkung des Hauſirh an dels zu langen
6fortzuſchreiten. BuSie hat im

entwurf eingebracht, wonach
ſtcheine in Zukunft nur nach Maßgabe des

hörde gültig ſein ſollen.
Muſtkaufführungen ohne künſtleriſches
Zudem ſoll ein ſolcher Schein auch für kür
als ein Kalenderjahr
Tage gewährt werden können. Eine
zeitliche Beſchränkung iſt jetzt nur
von r Getränken zuläſſtg.

(BeiderLandtagserſatzwahlim KrWe barer an Stelle des bisherigen n
mann iſt am Montag der Candidat der

räumliche

9 Reichstagsabg. Schenck, gewählt e
rhielt 209 m n, während ſein

nalliberaler Gegencan ndidat, Zerwaltungsgerichtsdi
Reich jau, nur 88 Stim men erhielt. m h e

Dagen e en en n inwar der Sieg des
G J.in hatetwas geringe r mitgegen 96 na Sinn men ehe

(Die Wahrſcheinlie chkeit einer e
tags n rn in Folge der Milijtärvor
ſo ſchreibt Abg. Dr. Barth in d
Wachſen Aus der Perſönlichkeit des aſen Lapr
und der Natur der V Vorlage folgert Abg v arth,
irgend etwas Weſentliches in der Wo ntcht na

m im J

ndesrath einen Geſetz
alle Wandergewerbe

von
tdigen Behörde anerkannten Bedürfniſſes ertheilt

werden und nur für den Bezirk der betreffend

Bisher gilt das nur für
Jntereſſe.
zere Zeit

und ſogar nur für beſtiminte

der

en Be

oder
für den Verkauf

ern

gegeben werden könne und daß es ſich e um
einfache Annahme oder um einfache Ablehnun g handeln wird. Jn wenigen Monaten werde es entſe chied eden

ſein, ob es zu einer n öſung komme. „Es iſtſomit ein dringende e Kalehs egeben ſchon
u die Organiſation zu revidi ren, die
Liſte der Vertrauensmänner zu ergänzen, ſich geeigneter
Candidaten zu verſichern und die Wahlklaſſen zu
füllen. Jn r Wahlkampf nich hne dieumſichtigſte V Jorbereitun ig zu gehen, iſt ganz
beſonders nöthig Denn nie ſtanden gewich
Intereſſen auf dem Spiele. Mit dem Grafen Ca

S e

2

en

inen, ſoweit dem Abſtich
nmerhin 2n möglich iſt. geſtwo eine ſorgſäl usleſe erfolgt iſt.ie Preiſe ſtellen ſich von 125 Mk 200 Mk. für die

160 Liter das Moſtgewicht ſchwankt zwiſchen 75
100 Oechsle.

Ginrichtung.) Der
hſiſchen Oberſtlieutenant Prag

d. in Metz durch den wSilber mittels Fallbeiles hingerichtet.

(Hungersnoth.) ZHufolge mißr
ernte in der iriſchen Provinz Donegal i
gebrochen. Die m ſoll um ſchler
nahme von Nothbauten angegangen werdee Werte Bür rgermeißt

Raubmörder Back, der den
r ermordet hat, wurde am

t chen Scharfrichter
S

ner Kartoffel-d ins e e aus

Belgrad, 13.
November. Der Bürgermeiſter von Semendria wurde nebſt
drei Gemeinderäthen wegen Aktenfälſchung und anderer
Mi räuche verhaſtet.

Eine großartige Arbeiterkundgebun g) auf
Trafalgar Square, die erſte ſeit den blutigen Krawallen imSctober 1887, fand in Londo n am letzten Sonntag ſtatt.
Die Dein der Volksmaſſen war ſehr ſtark. Die
Kundgebung verlief ohne die mindeſte Ruheſtörung. Die
Polizei den Verkehr zu regeln. Diebeſ ſchränkte ſich e
Londoner Gewerkvereine erſchi

unter den Klängen dere Sockels der Nelſonſ ſär an
en mit unzähligen Bannern

Von ſechs Punkten des
aus wurden Anſprachen ge

halten. Unter den Rednern waren Burns, Hyndman, Keir,
Harrie, Aveling und andere Arbeiterführer. Jn den ange
nommenen Reſolutionen werden die Bürger Londons zur
theilr weiſen Wiedererlangung des Recht s der Abhaltung von
Verſammlungen auf Trafalgar Square beglückwünſcht undder Sicherung der Anerk nung dieſ ſes R dechts in voller und

unbeſchränkter Form ermahnt. Die Regierung wird aufge
fordert, der zunehmenden Noth oſen durch ſo

r abzuhelfenWie die griechiſchen

e Ar beit ten am Kanal

fortige Jnangriffnahme öffentlicher
(Der Kanal von Korint

Blätter aus Athen melden, werden di7 von Korinth u m zum Frübiar det ſein. Der
Ke ſoll am 23. April (alten Stils) dem Durchgangsverkehr gebffnet werden die Fahrzeit beträgt nicht mehr als

20 Minuten.
Heiteres aus e er Die Verwaltung des

Kreiſes Simferopol zog ſei ahren von zwe ei kleineng die Steuern ein. In dieſem Jahre wurden
die betr. C tungen nun vom Polizei Jnſpector des Bezirks,
in welchem beſagt e Güter liegen, dem Vermerk an die
Kreisverwaltung zurückgeſandt, daß weder die betr. Güter
noch die genannten Beſitzer aufzufinden ſeien. Ueber dieſes
Verſchwind von Land und Menſchen d man bei der

r g erſt gewaltig erſtaunt dann begann man
ache auf den Grund zu gehen und da ſtellte

daß weder
an nöc e in Wirklichkeit

reibereien u aren. Der
den zu nehmen, er giebt auch

2 euerbettag) ganz gerne nur e Arbeit erſpart.

Geograph.) Der in Ru
Buzoignu hat ein in vielen

2

e wenn er

Ein rumäniſcher
ſten eingeführtes Lehrbuch der Geogra
Jm Kap „Deutſchland“ iſt zu leſent aus den Königreichen Preußen, Bayern



nd „Würten wWurg den G Großherzogthün ern Meklenburg 2c. tiefer bohrt ſich die Larve dann in den Stengel hinein und S e S r
Daß es in Deutſchland auch ein Königreich Sachſen mit beißt zuletzt das Herz des Pflänzchens ab. Jn Folge des Die vier G. Henneberg u. K. Holl) Zürtoh
Städten w ie Dresden und Leipzig giebt, brauchen die maſſenha e er Thiere ſtehen manche Felder ſo ſendet direkt an Private: ſchwarze, weiße
Schüler nicht zu wiſſen. Daß der Mann von den kleinen dünr i, daß ſie e ügt werden müſſen. Insbeſondere und farbige Seidenſtoffe von 75 Pf. bis Mk.
Fürſtenthümern einige vergeſſen hat, wollen wir ihm nicht haben die frühen Winterſaaten erheblich gelitten. Der 18,65 p. Meter glatt, Jetreht, karritt, gemnfeert,
weiter übel nehmen. Dafür werden neben Ber lin, Breslau, Landwirthſchaftsminiſter hat dieſer Angelegenheit n Auf

r z r Da aſte 2c. 240 verſche Hannover, Stuttgart noch als außerordentlich merkſamkeit zugewendet und neuerdings die landwirth maſte e. Ca. 240 ſch. tal. und 2000 ver ſch.
wsS m Farben, s 2c.) porlo- un zol ei. Muſter umgehend.chtige Handelspkätze Poſen, Koblenz und „Monheim“ ge ftlichen Centralvereine aufgefordert, die über das Farben, Deſſins rko und s frei. Muſter umgehend

nnt Frankfurt a. M. wird todtgeſ hwiegen. Köln iſt dliche Jnſekt gemachten Beobachtungen zu ſammeln. damit
nicht ber ühmt als Handelsplatz und durch ſeinen Dom, rund derſelben eine wirkſame Bekämpfung deſſelben Das ednzige wis
ſondern verdankt ſeinen Weltruf dem Kölniſchen Waſ licht werden kann. An den zur wiſſenſchaftlichen e

ch g r u di r t Wnſte ürzestere e e e on deu tſchl lands Herzogthümer ung an Die Verſ uch ſtation zu Jnſte rburg einge hre e altene Chinin die Entzündung der s4

Schulbuch: I. Braunſchweig, ſandten, von den Maden der Fritſliege befallenen Pflanzen en Katarrh selbst Rebt, sindS An nhalt e Sox ehe d 4. SaxMeiningen und 6. befand ſich auch eine Zirpenart, Jossus sexvotatus, die auch J
a n Scheſen aſgelteten ſ. Sie ſt zwar nicht ſo ſeedüe theh W. ſoss sehe

schaftliche 4e a Katarrhe der Luftwegeoft schon v einigen Stunden beseitigt weil das

e und damit

ſer

e
i

Herzogthum Lauenburg“, zuſammengeſetzt aus Holſte Sie iſt zwar nicht ſo ſchädlich

e rzogthum n z nSchleswig, Heſſen Naſſau und dem frühern Königreich fliege; die Made derſelben ſaugt jedoch auch die
s genpflänzchen an und beeinträchtigt dadurch das

z

S wie dieHannover
(Die Fritfliege) hat in Oſtpreußen unter den WacWinterſaaten in dieſem ſtellenweiſe recht zen (Unverbe ſſerlich) Hugo Bummel hat in Europa

Schaden angerichtet. Die z Millimeter langen ich gut gethan. Die Verwandtſchaft beſchließt, ihn, mit
des kaum 2 Millimeker Jnſekts zerſtören die erſeh n, nach Amerika zu ſenden. Hugo landet

der zarten R a en nzchen, indem ſie den Saft
Jmmer

eblich.

Salzsäure
holzpulver
zummi und

iat tpulyer 1,5 s Drei
g ganth 6, 1gr; zu 50 P

Chocolade überzogen.ſendet ſeine erſte Depeſche: „Angekommen.
Leben beginnt. Schickt Geld Hugo.“ In Merseburg: Apotheker Curtze und Marehe.

Eine möbl. Stube zu vermiethen rother

Schmaleſtraßze 5. e derEine Schlaſſtelle oſſen
ne 7s i

rn terieF tie o t ung et nehre Ein alleinſtehender Herr t ſofort eine ohnezohnung, Stube und Kamm garantirt unlnläſßzlich unſerer goldenen Hochzeit u nd De nachträglich noch ſo
zahlreiche B Beweiſe herzlicher Theil
nahme an e re beigeier zu

Jub
gegangen daß wir nicht unter

wied 20 Pf. Sr. Orſila'szugleich feines, ſehr

s Haar b à 70 Pf Zu haben beiHerrn Wilh. legte Drogenh.,
ßmarkt Nr. 3.

en mit Preisangabed. Bl unter Chiffre E t
e Lowenbran 24 l. Mk. 3,

20T zer Lager bie er 30 Fl.
ſiehlt frei Haus

ein. Zieſeh
9 cRobert Jeyne's
ihrzwiehTann ve 9Näl 9 9 Weyeesoe, ſicht verdauli h und von nur weltber

rwerth, von Gewürz und rn e fiehldlichen Kindermagen nicht träg billigterlichen Subſtanzen und allen ten
für ihre kleinen

e

e en kön ten e
in Dank Allen h

S Fisto ung FranD. Elste und Frau.

e e e e e ee

BeBei dem hieſigen Ko

W e

z g Be
ſtamte beſteht die Einrichtung, aſz 8em Pag tbeſteller )ie ick, 13500 in ndt e Na

r r re v r e a e un räft iges Nah in vnen e e Wockete Brandk, wird ein Kapita 5 W0hinter 5500 Mk. per Dez zbr.
sub G an die ExO000 Mark

a e ergengung macht
R 8 97 z e 92einſte Wie nerBall

n gabe zur Abgabeund We ger e beve erung an vie Poftan

ſtalt übergeben werden können. Ferner

ch 3
nur ſo de Waare, empfiehlt allerbilligſt

iſt es geſtattet, durch z r frant re Be 3 Januar 1893 zu o Zinſen Schmaleſtr. 89, an ver Geiſel, Fro Lamn e
ſtellſchreiben oder Beſtellkarten die Abholer n ſich ypoth t8zuleihen. An n ſein Lager P R Gi t n di holeterg Hypothek auszuleihen. An x N. In feinſten Sorten We selaentbezeichneter Packetſendungen aus der Woh träge ſind zu richten an in 31 üge n und Mundharmo on ilas, e J o m e er n S
nung bei hieſiger Poſtanſtalt zu beantragen War eehl. I van tha in Merſeburg. n m et e n grhbte ew D.Die tarifmäßige, an den Packetbeſte er ſo Zwei Logis im Pr r Mt. und Senrene Iatünene. c

a e S 09 r e l T. a 56 a 0
gleich zu entrichtende Einſammlungegerühr be 79 Mk. ſind fo rt zu vermiethen und zu Neu Reizende Neuheit in Spagierſtöcken Die Spiel gar

rägt für jede Packerſendung ohne Rückſicht jahr zu bez mit Muſik. v Deauf das Gewicht 1 Pf A Erbert, Neumarkt 69. Ka donn, Her o Aus tellangeMerſeburg den 10. November 1892. T Globt e Er iſt die T Elege, Spren genommen. J 8 eKaiſerliches amt. m a u a S 5 deparaturen len Jnſtrument. gut u. billig v S dKaiſ e e beſtehend aus 3 d 3 K. K. Spſt. u. ſonſtigen Reparaturen an allen IJnſtrument. n t n Falleſche Straße 1 Tr.,Sehr rn denen Zubehör rebn Garten zu mihen und ehe Ha m uyrg Led d ine empfiehlt ſchöne Neuheiten der beliebtenIch bringe hiermit zur öffentlichen Kennt April 16893 zu beziehen. Edent. ſtehen noch Oh m u ger erho Pehet g er e

i r m r r 5 M 4 5miß. daß der Schuhmacher Friedrich Auguſt weitere Räume zur Ver gte e Der Leber ans ung Luxusſpapptve a rert

Nöhrhoff aus Schkeitbar als Leichen e NAusng d Auſſtellwäſcher für die Otſchaſten Schkeirbar, Amenſtraße 14 K. itterstrasse S. zum Ausnähen und Auſſtellen.Großſchkorlopp, Meyhen, Räpitz Schkölen iſt die obere Etage, beſſ ſteh e aus 4 Stuben, Wrraunun Geilst er.
und Thronitz von mir verpflichtet worden iſt. 2 Kammern, Küche mit e per ſofort oder EB 6 V an ee I. Januar 1893 zu vermfethen. n n h Größtes Fabrikla ger von kreuzſaitigen4 z S 3 I C iDer e e a drats Näheres e d ze warm gefüttert, bei n za mmftlich I Rh on l 4 Die hert ſcha ſuig je W 2Bohnung zgek Anmn tes J 9 men ar a Oeh c. 9 Acuon Straße Nr. 15 Aus kän M l unr Beſter Qualität.u t. eteenſener Straße er. 15 ſt zu ver monatl. 20 Mk. F Jahre C zSonnabend den A. d. D. miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen. kauft Monat Jahre Garantie.Lorenferags r O Dr. Otto Beekolt. Wad. W itzel, Barbier und Friſeur, H. Mar tini, Leipzig

e n a v Ei is ti allem Zub ö ſt er 2ſoll im Gaſthof zum Thüringer Hof hier n an u Zubehbr iſt zu ver 0 ſelnen 16. Chauſſeeſtraßze 20
ein zöll. Laſtwagen, ein 1 p. Ackerwagen, e g a 26 ly h e en e geſchnittenesSadſehnaſa hine, 1 Wagenwinde, Pflüge, a Lünon n cern n in g v zEggen u. dergl. mehr meiſtbietend gegen An der e S iſt die 2. Etage zu in Tugen S 40 Pf, 5 Tannengr z 498
Baarzahlung verſteigert werden. e ſofort oder ſpäter qu begehen. beſtes Mittel gegen rauhe Haut, empfiehlt die erg pMerſeburg g, den 14. November 1892. I. Etage, beſt. aus 2 St. 2 K. e Stadt Kpot ehe. hat abzugeben gut eraltenbu nrg 39.

G. öſew, e nebſt 8 Zubehör ſofort zu vermiethen u SAuctions Commiſſar n Taxator. 1. April 1893 zu beziehen Karlſtr. 5, part. S Zur Tanzſtunde n De 5 du Todtenfeſte.
Donnerstag den 17. November, nach Du rn et hlt d ſolid Senuhe Grüne Taunenzweige, Kränze undmittags D Lhr, ſoll das Zu vert tet hen ſene v n gern Ken lsrenge zu haben beiGemeindehol und Oſter ern 1893 zu e e eine Etage, be D. Fehime. Wittwe Gr. Vrühl 14.

15 ſtehend aus 4 Stuben Zunſch auch 3 Feuerin erung in mehreren Haufen öffentlich Stuben), Kammern, Speiſekammer, 5 Pa. Lützken dorſe
meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden. Waſſerleitung und Tros Zu erfragen G zDer Gemeindevorſteher. in der b. d. Bl. Pr geshotlengteſne

Ein ſchön gezechneter Dal Sie enpſteſit zu billigſten Preiſen
matiner Hund pr e zu Stall, zu 25 Thrr. z en. Teich ſtraße

verkaufen. Näheres S SeeSteinſtraſze 5 im Laden. Knnſe che ZJahne, Momben,S Eine Wohnung zu 22 Thlr. erEine nenmilchende Kuh Hüterſtraſteenit dem Kalbe ſteht zum In meinem Hauſe S Sberbretteſtraßge 4
J ſchnterzloſes Jahnziehen.
Behandlung von Jahtnkrankheiten.

Verr Weilgeanaech, Markt Nr. 4wen iſt die Manſardenwohnung, beſtehend aus 2 ren un t d
emer. A. Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör zu h h eL p. d vermiethen und per ſofort oder 1. Januar 1893 Mit hentigem Tage erbffne ch 1 LeIm zeit S änfer Heine zu beziehen. Richard Schurig. Ball eſch e Stra e Corlignteaste Beckärigan gen.

m An daſelbſt e Se Die Wohnung des Herrn Penſe Höſe e Niedrige Tarife
C 3 c J S J 2 5 rwert Weete nd Renahr zu beziehen. g e iſt zu v rmiethen und oder Oſtern zu ein Victug lien G chä ft Solicie Vermittlerbeziehen. Frau Geisler. tn Geſ werden noch angenommen.Große fette Enten Freund. Stern zu vermiethen nebſt Tabak-, Cigarren er d v Die e Magdeburg

Nud und Neujahr zu beziehen ie Agentnr: A. Regel in Noersebarg. Jnd zu Teichſtraßze 10. Clovbigkauer Str. 21. Flaſchenbier- Handlung. S s enTMobl. Wohnnn z Jslbe Buneg ſchlachtenpeisekar n, nung pane Aale rzu vermiethen. Hoépitalgarten J e e emehlreich und wohlſchmeckend, liefere en Ein mobrtes Zimmer zu Tietten Auch S Den Dach Karl Meifsel, Fleiſe chermſtr.,

gentnerweiſe frei Haus. Vorwerk e. Zappe. Theer. Dachſpäne u. ſ. w. auf Keller (bei Conditor Herrn Schreiber).
Lager und im Einzelnen zu verkaufen. D. O.c. e S Daſelbſt iſt auch eine Schlafſtelle offen 777

J S 7 Petroleum I. Qual. S ernchev ne ngs ſo i Liter 20 Pf, be 5 Hiter 19 Pf. bei 10 Wfan ihnWar unten Re echun s ſormulare 18 g Lentner W. ſeet van u hgeſuch itd eine nach weislich luerative Bückerei. in allen e Größen, 100 Stück 50 P Korbſtaſchen, a 5 und 10 Ltr. Jnhalt, en friſch)

Offerten ſind zu richten an und 1 Mk. hält ſtets vorräthig zum Petroleum leihweiſe. empfiehlt FraWie Fl. Krazatle, Merſeburg. Th. Rößner, Delgrube 5. Otto Anehou. rane v o9 a.



Friſche Schellßſch nd Außhecht,
gittliochende Salzbohnen,
echte Teltower KRübchen,

ital. Maronen,
Rerte Hathnriunen- lauter

Jeruſalemer Orongert,
Rügenwalder Gänſepökelfleiſch

pfteht C. L. Zimmermann.

Mag Virth's
Färberei und chem. Waſchanſtalt

färbt und reinigt
Winterüberzieher, Mäntel, Tücher,

Decken, Teppiche, überhaupt Herren und
Damengarderobe, getrennt und im Ganzen.

S Feuerund diebesſichere
W

S
e önigl. preußgiſ

Den Leoſeinhabern der nunmehr verfloſſenen 187.
daß ihre biehes gehabten Looſe

d 2 vG. bis November er
unter Vorzeigung der Looſe 4. Cla
alle bis dahin vicht abgehobenen Looſe vom 22.

Von letzterem Tage ab ſtehen Denjenige

Die Auszahlung der Gewinne 4. Cla
ſichtlich vom 17. Kovpember er. an ſtatt.

Die Ziehung 1. Claſſe 188. Lotterie beginnt bere
Merſeburg, den 6. November 1892.

e ha er bLotterie zur Nachricht,
Nummern zur neuen alſo 168. Lotterie vom

abends G Uhr,
ſſe 187. Lotterie gbzunehmen ſind, und werten

November er. ab weiter verkauſt
welche in verfloſſener Lotterienicht geſpielt haben und zur neuen Lotterie Leoſe wünſchen, ſolche, ſoweit

noch vorhanden, zu Dienſten.

Loos koſtet Mk. 10,50, 4,20 Mk.
Rückporto beifügen.)

dieſe

(Auswärtige Spieler wollen

ſſe 137. Lotterie findet voraus

its am 3. Janngr 1893.

Jer Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

VStahlbanger-
S 1 z x a zSchränke

S mit PatentDublex Schloß
aus der berühmten Fabrik F. Purcel-Magde
burg hält ſtets auf Lager

Güte e h,Merſeburg, Karlſtraße 17.

Bücklinge, Sprott,
Bratheringe

in Kiſten und Fäſſern ſtets friſch bei

Th. kunke am Markt.
Mittwoch den

16. d. M. treffe
ich mit einem

Transport
e e Kühen u. Kalben

ein und ſtelle dieſelben zu äußerſt
billigen Preiſen zum Verkauf.

Mull Solhlüppe,
Viehhändler in Kötscha u

(Thüringer Bahn).

c onBlumengeſchäft,
15 kl. Ritterſtraße 15,

empfiehlt zum Todtenfeſte ſeine große Aus
wahl in Keänzen, Kiſſen, Kreuzen u. ſ. w.
in ſolider und geſchmackvollſter Ausführung

Beſtellungen jeder Art in Phantaſie

d

Sachen werden gern angenommen und zu
billigen Preiſen ſofort angefertigt.

Auf die in meinem Schaufenſter ausgeſtellten
nach Poſener Manier geſertigten Arbeiten mache
noch ganz beſonders aufmerkſam.

Germaniſche Fiſchhandlung

Friſch auf Eis
Schellfiſch Pfd. von

18 Pf. an,
Scehecht, Schollen,

h

9

8 I a8 geſammkes Waagrenlager

grüne Heringe. SagVerſchiedene Räncherwaaren u. Conſerven e
empfiehlt W. Krähmer.

Bücklinge und Sprotten für Wieder v
verkäufer billigſt.

Mittwoch friſch eintreſfend: r

ſch. Stei eSchelfiſch, Zunder, Steinhutt.

Siwüln e er ge 3 Pfund 25 Pf. an
Sprott-Bücklinge in Kiſten und einzeln

billigt. Flundern. Aale und dgl. en
Stand an VPorſchußverein. S
Ach Schmiecler aus Halle. gen

a24 9 99er Ah
Wegen Separation ſoll unſer

Semmel und zu ülIESeten
kauft werden.

JAn

mPreiſen ausver-

Daſſelbe beſteht aus nur memenm und Co
ranmten Artikeln beſſerer und feiner Qualitäten
und enthält:
Gro
Anzugſtoffe,

e

bis auf Weiteres ruhig ihren Forktgang.

verſ. Anw

9
S

Weſkenſtoffe, ſeid.

eiſung, ſow.
des Mittels gegen
Berlin, Oranienſtr. 172.

ind Drelle,

ſindet

e

S

Angabe der Beſtandtheile
Trunkſucht M. Falkenberg,

Ca. kauſend,

n

Sehltesische
Gold I. SDber-Zottörig
zur Erbauung eines Diakoniſſen Hauſes
für die Station Bethlehem zu Breslau.

Ziehung ſchon
am 25. u. 26. November cr.
Loose à I Bik., II Steok.

10 Mk. 28 Stok. 25 B.
Porto und Liſte 30 Pf. extra, empfehlen und

verſenden

GeneralE. Zrandt Co., Agentur,
Brfurt, Menwerkstrasss AI,

Wiederverkäufer allerorts geſucht!

50 à
2366 i.
2500

gerichtlich geprüfte und eidlich erkärtete Zeugni

Werth Mk.nne
10000 Mark 10000

000
c 23000e 20001600

2000
19009

200

3902000e

30 e

Geſammtwerth v. 18000

nten 0ee
Eine Vermninderung

des Gewinnplanes ſindet
micht ſtatt.

1500

auch
ſſe.

Die 2 i z der Stadteinzige oßſch ächteret Merſeburg
hat alle Tage friſche u. geräucherte Waare
zum Verkauf, als: Braten, Kach- und Hacke-
etſch, Kuack, Leber und Salat Wurſt
Knoblauchs und kleine Würſtchen zum
Warmmachen, ſowie Schinken, Speck und
Salzfleiſch.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets

W. Mhbelämg, Saalſtraße 13.

tet l eegg Wo neeFantlien- Abend
o PMoaratn e I le ad hnredes Letkeins der Altenburg

zur Nachfeier des Todtenfeſtes)
Montag den 21. November 1892,

abends 8 h
Rafserh all e.

Den Hauptvortrag wird Herr Dom
diaconus Vithorn halten über das Thema

„Wie ſind die Zweifel über die
Fortdauer der Seele nach dem Tode
zu widerlegen

Zu dieſem Familienabend werden beſondere
Einlaßkarten nicht ausgegeben. Alle Mitglieder
unſerer Gemeinde haben Zutritt auch Gäſte
aus den andern Gemeinden ſind willkommen

Der Vorſtand.
gWilhelmshallen

c atte J.

Direction: Waunl Nil itg.
Fülle en A. We ne 892.Unter Mitwirkung des geſammten Trompeter
Cortos des Thüring. Huſaren Regints. Ne 12
unter perſönlicher Leitung des Stabetrompeters

Herrn W. Stutzer.
Auf allgemeines Verlangen

Gaſtſpiel v Großherzuglich Weinmnei
ſchen Hofſchauſpielers

Vüodor Veere.
3 7 93 u 9Die zärtlichen Verwandten.

Luſtſpiel in 3 Akken von Benedix.

Be RManner-eurnBerein.
Donnerstag en 12. v.

aber S UhrGeneral Verſammlung
in der Funkenburg.

P Waergesh es h.

S eHubgld's Reſtauration
Morgen Donnerstag Schinaehteſest.

S mmerKäwner 8 Keſgurgtione

Morgen Donnerstag Schlachtefeſt.
Eine zuverläſſige ältere ſaubere

S

Aue ageſucht DOberbreiteſtraſte 4.
Eine anſtändige Frau ſucht außer dem

Hauſe Beſchäftigung im Weißnähen, Aus
beſſern und einfacher Damenſchneiderei.

Näheres bei Ed. Zentgraf Heber.
Am Sonntag ein neuer wollener Kinder

Handſchuh verloren. Bitte abzugeben
Georgkeraße 2.

Ein junger ſchwarzbrauner doggenartiger
Hund zugelaufen. Abzuholen

Lautchſtävter Straße 4.
Eine Stemmleiſte iſt verloren ge

gangen. Gegen Belohnung abzugeben beim
Zimmermeiſter Sevra g.

Jch warne hiermit Alle, die verleumderiſchen
Reden über mich weiter zu verbreiten, widrigen
falls ich gerichtlich einſchreite.

Wkhervese Hngelmnaauera,
7 sLieber Frennd Wichard

Früher hatten Sie in Merſeburg, große
Sixtiſtraße Nr. 9, eine Roßſchlächteret, wo iſt
dieſelbe jetzt Verkaufsſtellen können Sie zehn
Stück haben; ſo viel man weiß, giebt es jetzt
nur eüme conzeſſionirte Roßſchlächterei in
Merſeburg!

Einer von Jhren intimſten Frennden.

Zur gef. Weachlung.
Unſere geehrten Geſchäſtsfreunde machen

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß Jer
ſerate für die am Morgen erſcheinende
Nr. des „Merſeburger Correſporz
deszt“ ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent“
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die.
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes
durch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträge
aicht in Frage geſtellt werden darf.

Achtungsvoll
die Erpedition

des „Merſeb. Correſpondent,

Kaiſer

4

Herz erste Betlage.
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untind gen und immer wieder der Freude an der Natur Ausdruck die BReg r r r ir Ausdruck ge J die Beamten dieſer Verſicherungs An f. GHalte, 14. November. Der Bankräuber De a e m Krone der Goetheſchen Naturpoeſte be des Geſetzes e d e t erenen

5 e 1 be eichne n v 5 s in ia der in vergangene ter Woche in Frank wie der Buſch n e mit der Kabinetsordre vom 14. Mai 1832 de n

urt a. zu zwölfjähriger Juchthausſtr afe verur en e rar Keree eue er Gemeinden nur mit der iweilt t de, iſt am Freitag zur Abbußung ieſer Sorge Se e e Wenn nun neben ſteuerpflichtigen Einkommens zur Sit n en a

afe ir die hieſige königliche Strafanſtalt überführt ſa ammenſtellun a d r be rn ine ver
7 worden. u der insporte des gefährlichen Ver g allerdings nicht die Gleichheit beider i irg eerne en bedeuten, indeſſen verdient gerade die Naturpoeſie u fſach e n e d re e en

e Hinderung enpatger Flucht Etchenderffs Strafſache, welche zur Zeit die Gerichte in Eichenborffs auch neben Goethe alle B iſtigt, durfte ehe en Junge emaßregeln getroffen Wahr a he alle Beachtung. beſchäftigt, dürfte von allgemei eeſſe ſene Während Goethes Poeſte ein ungemein reiches und d dte n lgemernerem ntereſſe ſetDie Gemüth Ein e ungemein reiches und Dir r J. war n e nvor huerſchaft de e er S de ſehen Gepräge hat, charakteriſirt ſich ichen Mit rn en Se e n e vet n
dom über die indeß h wyrert igödie, dorſſs Poeſte durch ihr echt deutſches G l an einem Sonntag Voroch yſteriſes Dunkel gebreitet iſt. mathlict epräge; hei mittag um 10 Uhr, alſo wäl d 9n e mathlich weht es uns aus ſeinen Gedichten h ſah ren e ee aer Jod in Habichtswalde wurden in ver gleichwie aus d an ſtunden, den Betrieb ſeines Geſchäftesdie Nähe des ſog. Kuhbe rges (ſt Adlich le wie en rer Ludwig Richters geſtellt 1 di ihm h ere Kuhberges (fudlich vom Wilhelmshöher Unſer modernes Naturgef geſtellt hatte. Auf die von ihm beantragte richloßpark) von einem Dre nter etnem S e e e r Naturgefühl iſt auf das inn d li Entſcheit ſtäti en n

er e u v mit Eichendorff' ſchen Liedern in wie es Se v e en e edere n ung ngene Lei h verbunden erſcheint Ratur u ipet t Angektezte wahm dider eines Mannes ge eſunden, und nur wenige Schrine re K de in dem in Anſpruch aber e Gg. e a e a
e entfernt, mit Laud bedeckt eine zweite in n „Auf meines Kindes Tod. Am wand, vo e hob den Ein
en. 10zähriges M ädche en. DHur amtl e v e e Ausführungen hob der e ehe r viele e We lungen wurde e 5 m ortragende hervor Wenn der poett chen Natur n n hag tg daß der Tode der ſeit anſchauung ei n t e n en et e e Weg z ſeinen Laden betreten hättfünf Wochen erſchwund. ene Poſtaſſiſtent Probf e dahrheit zu Grunde liegt nicht etd ſtaſſtſtent Probſt ſte iſt ein fo b r m en u aiſt und das Kinn die Tochter veſſelben. Pr. hatte n ſch Welta R render Proteſt gegen jede mecha dieſen Einwand nicht für ſtichhal un e

ich die ſeinem Kinde unte e e n h e kauffaſſung und zeigt, wie Geiſt und Welt richtig ſei, daß ihm ſtatt h e der
e ehören, wie zwiſchen h foren nor ſerttg, ein müſſe dieſe Pergang machen zu wollen, am 7. Oklbr. aus ſeiner zwiſchen ihnen eine innere ſonen noch abzuferti r
O iner Harmonie waltet w e rnWohnung entſernt. Wie die S.Ztg. meld altet. Jm zweiten Theile des Abends des öffentlie bebetri ln

e St met 5 v r l en rleng Sorge des öffentlichen Gewerbebetriebes rein illuſorir ann ſein Kind und ſtch ſe a eſangVorträge von Goethe ſchen und Eichen ſei Beger i i ner i und ſtech vſt erſ hoſſen. Derſe be dorff' ſchen Li i ſein. Ge en dies Erk t tS nreere chen Liedern nach Compoſt theidi en en12 hatte ſich vor etwa Jah zum en ach poſttionen von Mendels theidiger d ft sda a e h e l ſh, hohen heidiger des Angeklagten Berufunr Nenaen Dieſe Ehe ſo dicht alt n Schubert, Beethoven und Rubinſt ein, ſodaß K egeri fung ein. Das
e ch geweſen ſein. ver Ab ne reiche Külle e en v aK Eine entſetzliche ar iſt in Geldere en bei e t h Erhebenken und ſcheidungen aufgehoben nd e Se

oburg ausge vor J ne maligen Verh un f kannm e e e J maligen Verhandlung an die B a Slrgtgeiſtiger Verwi oſſelte dort e en Peter e n h Se her feiert heute der gewieſen W Den Ken
ort ein Beteran von 15 Herr J r immt der Beſein jahriges Sohnchen t ine Scheune indem G r Johann Gottlob rufung darin 3 en ſeir indem S impel ſeinen 100 e e e gerer glaubte, einen San mit Dem ne jährigen Geburtstag Waaren innerhalb ei lgen vonm Teufel zu beſtehen. Derſelbe iſt am 16. N eſchieſſ n h e 8héhaufe geh J ovember 1792 in Be ürer We e e e georen und ſchon im Alter von 15 We e en k n a 5 n werde un

e g. au Heiſteszuſtand des Unſeligen Tambour in die A getreten ils Gewerbeverkehr noch nicht gefunden werd.e erſt aufmerkſam, 18 e auf der Behaupt n die Armee eingetreten. Später hat ſofern ni r. Gen br 3 könne
r Behauptung be ſtand, Gimpel dem preußiſchen 3 t hat ſofern nicht der Gewerbeverkehr in ei ür iner habe de den Gara 18 ge n preußiſchen 31. Jnfanterie Regiment an der O ſfentlichkei un

Alle grgus gemacht gehört und iſt als Unterofſtzier ab n I Oeffentlichkeit verkehrende Publikum, d. h. ie in den Blättern die That noch r raſtige Greis ne ne a m e bemerkbarer Weiſe ſtattfindet Es ſei e
x n de Hat e r, welche ſämmt forderlich, den vorliegenden F h di ier Hul gs mgegend anſäſſtg ſind n den vorliegenden Fall nach dieſer Richtundieſe in Weimar für das ſäſſtg ſind und von denen hin zu erört i öchſte H err das Sohn bereits 81. hin zu erörtern da die Allerhöchſte Kabinetsorde terſchrift des J telts im 81. Abensjahre ſteht. und die auf Grund derſelb ve ev gee aiſe u e derſelben erlaſſene Polizeisers rdnune a ne d die Kriegervereine ver nur den Zweck perfol hegeine e v dri v verfol ge, die äußere Heilighaltunwurde ollhen Schunpß auf die e e en en nn n Tag dazu Sonn Und Feſttage zu bewahren Sein m

l. „Bourgeot von der ſozialdemokratiſche Preſſe und G werren eraden denſelben zu ver wahnten Vorausſeonngen der Oeffentlichtelt des SeSt erklärt, mit m des Herrn Gier ſei ein en n Den ſich heute zahlreiche Depu werbeverkehrs im vorliegenden Falle e heet en
r e n ta dort einfinden, welche ihre Glückwu ſo e h bſfenlich dere newern m gareben werden J d ſt W e SDlu wünſche 2c. und alſo ein nicht öffentli zue er e re de und alſo ein nicht öffentlicher Gewerbeverkehr alsdem Gemeinder mar nd Zeichen der erthf chätzung überreichen. vorliegend anzunehn ein, ſo ka drateher nar iſt von dem Vorſttzen 5 Jn den Nachmittagsſt: g e vorliegend anzunehmen ſein, ſo käme noch in Fre e re J rn Nacht ktagsſtund en wird ein Gottesdienſt die ob nicht ein F Jeder Ter Polenſt Angeles gnahme auf den in Theilnehmer an der Feier ie ob nicht ein Fall der Uebertretung der Polizeivr e e r e ne Feier vereinigen, dem eine Feſte nung vom 22. e ortege unJ der ſo ſch ribüne“ ver tafel im Gaſthofe des Dorfes folg tung vom. 22. November 1858 Porliege, iöffentlichten ukel He ge elbe t )ofe des Dorfes folgen ſoll. Für die A. a icht öffentli ereererte a

n ulig e e gebracht worden. ſelbe waren bereits geſteen ca. d n el m. auch der nicht öffentliche Gewerbeverkehr inſoG ſtgeſtellt, das Sei en erathsmitglied gelaufe geſtern ca. 7 meldungen ein weit erboten wird, als damit ein außergewöhnl cher

t ie a nmlung am In ber S erkehr n vdem Su z rn In der Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes Sonnt zach außen oder ein lautes die allgemeinen einem allgemeinen vom 4. d. iſt u. g. nach der Hall. Ztg. fol ende Ve n e ten veeneng,

gar 2 i d lgende Ver c ear zu feinem Ehejubil waltungsſtreitſache verhandelt worden Hi v Mi hen en de e ein
e e och vor der e verlaſſen der Verſtherungean iſtal Sachſen An hat Wien e e zwiſchen mehreren angetrunkenen Perſonen

och micht in demonftrativer Weiſe, daß aber ber er daß aber Urg, der ein Jahres chal v t de v eHerr Giertz den Verſammlungen vor e ehrene e e un Se d We s Jergens errregte. Zwei der Betheiligten, HSeptember, in der die Serwendung d der ausgeworfenen jahr 1892/93 er e e e v rath W
Summe und be W /93 mit ſeinem vollen Gehalte zur Ge e e ant den en en e en eder mentere zu mißhandeln und führten dieſe Abſicht durch Fauſt
e e on 15,6 Mk. ver ſchläge, Fußtritte u. ſ. w. nach Kräften undS Berathung theilgenommen habe. h ſomt der lagun von ihm gegen di eſe Veran ſolchem Erfolge a d eS e en e e a e der n rechtzeitig thobe ene Ein ſpruch Seitens des blutete. H ge aus, aß W. aus Mund und Naſe
e I 3 7 Interſchriſt 8 r o entl ich erſt tt dera ſavtſchen ehe n Sſhe eenieſe o i ſtattet derſelbe Anzeige, damite Adreſſe nicht mißbraucht ſei. Darauſhin hat Gegen dieſen Beſcheid hat W e n en e den beiden Raufbolden der wohlverdi e Dentz eſtel

hen Herr e zugeſtehen e daß der vetreffende ſchuß Klage erhoben mit t m Bunn de e beene
von der „Thür Tr ehraſgte V a Magiſtr en m Antrage, daß der Büh Kaiſen e e inge e e Artikel in Magiſtrat nicht berechtigt ſei, ihn zu einer Ge hel heater.) Auf der Bühne der Kaiſer Wil
c e et ſung iuf e e e meinde Einkommenſteuer von 156 Mr. heranzugiehen, e v rn heute Abend nochmals auf allgeS zurückzuführen ſeine Abſicht ſondern von ihn n r anzuziehen, meines Verlangen der hß Zrügzurn Abſicht dern von ihm nur 5 Mk. 0 Pf. G e Ein großherzoglich weimariſchegeweſen, die Verſo mm Er ver kommenſt f. emeinde Ein Hofſchauſpieler Herr Vije er menſteuer fordern kann. Wohl e n Veree ne eheoße ſichert te auch, d daß n Adr e 50 re 8 e immt die Wohl wird der 1bſiſchen Adreſſe that des 9 2 des Geſ ſe e in dem Benedir ſchen Luſtſpiſt nicht mißbinht wo 9 en d ſetzes vom 11. Juli 1822 zärtlichen r Wea z m Verwandten auftret Wehn wo für ſich in Anſpruch, einerſeits weil der Vorſt deſſen ja e e a
n 5 orf J veſſer t de le ner e re mr h Nee de o r jüngſtes Gaſtſpiel uns ernſte Charallereolen

in Lage ſchaſt einer öffentlichen Behörde habe e Eigen vorſührte, wird ſich heute im heiteren Genre zeigeKoer d e hab und nach S und vorgusſichtli te rene J e ich auch darin ſeinew. en e m. Land Rechts Beamte öffentlicher Künſtlerſchaft a e eMerſeburg, den 16. Nor vember 1892. Dehörden als mittelbare Stagatsbeamte anzuſehen un id San e er n de n ete rat ſehen und reunde mache i igeer hieß r a andererſeits veil Die Verſicherungs- Anſtalt ſtellung ganz ones h d hie P

zu Den in de inzt men e e altete am Mo Juni en r Pro vingzial ordm ung vom 29. Je m einen Verei insa ben z dieſem 6 net e Inſti uten gehöre und ſchon aus c
de glieder in e n a Den als Provinzialbeamte Stadt n unn mithin als un Staatsbeamte angeſehen Merſeburg, 14. Nov. 1892Goetl hes und Seitens Beklagten iſt die Ei e ffuet die e ei de Beklagten iſt die Verlangen folgenden iAnknüpfen en als m ittelbarer Staatsbeamter Das ka iſerl. Poſtan t hie i hat n

e Abweiſung er Kitge en en ſtam Hierfelb bſt hat dem Magiſtraten der Naturgent worden. ſchurß erkannte den geren e Cnee mit Rückſicht auf die in Ausſicht
e e ſcheß erkan em J ſtehende Canaliſation auf den Bau eines eimee 9 e Seri( eng hat angenomm A daſie e Se ti g Abzugs Canals ich de li zich ü2 Figte, wie auch n Kococo alles e Die Sehuſuc e e eamten der Verſt erunges Anſt alt Sachſen 9 den bisher gen a a n en Denen

die Nach der 9 alt als mittelbare d n n e ſchen Kanzliſten Steinfelderm t Szuſeben iſt der Wachtmeiſter Ernſt Schliet Zerlies merei Mi weil nicht nur de Veich einen Theil der vorläu )robew 9 le er nge Mittel zur Gewährung ber Invaliden und Alters n ſig probeweiſe auf 6 Monat mit einem Jahresd renten auſzubrin gen habe ſonte a u rer de e r
e habe, ſondern aud Zundes des Bürgervereinee S rgervereins für ſtädtiſche Intereſſen hat an

hen re es ehe n Vorſitzenden ein Geſuch um Veröffenklichund rich ſoweit das An ſtaltsvermögen nicht aus Beſchlüſſe der gehei i T WrnneeeEmpfi ndſame und verlieh dem mo vernen V t reicht und ſoweit auch Der Provinzial Kommunal ſeten ken in De nd a a

ruith Natur 8 c ehe e ilebenswahren t. rband unvermögend iſt fär die Verbindlichkeiten niſſen de len Sag lege n Brrr
innige Syimnpathie zwiſchen S hafte. Die Eigenſchaft ver Ver Die Tag S eng be S en e L arg
was Redner im Ein Kinen t wies n Wert ſicherungs Anſtalten als deſn Staate untergeordnete ad v Bartt r
h t a e Gdet enen e ehe n en Stadiv. Barth referirt über das Canali-eiden“ und „Fauf In Goethes Lyrik wird immer II. All, LeR gyertinnt en de o n n wo 69 ſationsproject und den in Verbindung hiermitLe R. erden. emgemäß können jü Jngeni frkfer Hale egemäß jüngſt vom Herrn Jngenieur Pfeffer Halle ge



generellen
750 000 Mark erfordert

mit dem Project
einen Koſtengufwand von
würde. Magiſtrat hat ſt
den Pfeffer ſchen Plänen im Allgemeinen einver
erklärt, empfiehlt daſſelbe zur Aus
tragt die Bewilligung
ſeine Arbeit zuge

g

ch

chenden

daß

90

theilte, in xwirths ſowie ein Stall
a vollſtändig niederbrannte

Brandes iſt nichts b

befürwortet die Bei Saber den übrigen
vorlage mit Rückſt e des KoſtenJ r t e He ofen (Eine Arbeiteraus reitun viedernung ulehne; Peinefarth (Eine Arbeitkera schreikunpunktes abzulehnen Reinefarth inmal aus Homeſtead in Pennſylvanien gemeldet Dort
tritt für die Vorlage e bezwecke weiter
nichts, als das Project örden vorzu
legen, die feſtſtellen be überhaupt durchzuführen iſt oder nicht
würde die Stadtverwaltung hinſichtlich der Brauch
barkeit des Pfeffer'ſchen Project im Unge
wiſſen bleiben. Alles Weitere unterliege

deſchlüſſen der Verſammlung. Nag
Stadtverordneten Sch H

eatſich in gleich rit
weitert Referent ſeinen Antrag dahin de
Magiſtratsvorlage zuzuſti mmen; 2) zu er
klären, daß durch dieſe Annahme keine Zu
ſtimmung zur Ausführung des Projectes
ausgeſprochen wird. Dieſer Antrag wird ein
ſtimmig angenommen.

2) Stadtyv. Rummel theilt der Verſammlung
mit, daß Magiſtrat beſchloſſen hat, den Abbru
des ſtädtiſchen Hausgrundſtücks Margarethen?
ſtraße 4 mit Rückſicht auf inige Miether bis zum
3. April 1893 zu verſchieben, dagegen das Haus

mit Beginn des nächſtenMargarethenſtraße 3
Jahres beſeitigen zu laſſen.
renten erklärt ſich die
verſtanden.

3) Ref. Stadtv. Dresdner. Der Gemeinde

Andernfalls

Auf Antrag des Refe
Verſammlung hiermit ein

Her Fabrik von Ca die
rbeiter der Fabrik mit Schuß

ff Durch Revolverſchüſſe wurden mehrere ſchwarze
chwer verwundet. Die angegriffenen Arbeiter

fs Tapferſte, mußten ſich jedoch vor den An
und durch Polizei vor Mißhandlungen

gie
egte

weiterarbeitenden ſchwarzen

t ſich auf
zurückziehen

t werden.
ngelmacher.)

e ſtreikende Arbeiter

er langer
der Meinung der

Rad
der Aerz

worden um die Herzen
rdenwo e ſind(Die Cholera.) Die in Hambu

Gerüchte, wonach neuerlich mehrere Choler
wären, ſind unbegründet und wahrſcheinlich
zuführen, daß ſeitens der Geſundheitskommiſſton die Ein
wohner eines Hofes umquartiert wurden, bis die betr.
Wohnſtätten in baulicher und ſanitärer Hinſicht verbeſſert
ſind. Jn Rotterdam kamen geſtern ein Cholera Todes
fall vor, in Budapeſt wurden von Sonntag bis Montag

Abend 6 Uhr 11 Erkrankungen und 2 Todesfälle gemeldet.
(Schiffszuſammenſtoß vei Hamburg.) Der

engliſche Dampfer „Fawn“ wurde von dem norwegiſchen
Dampfer „Erna“ in der Sonntagnacht bei Finkenwärder an
gerannt, bis auf die Waſſerline durchſchnitten und in den
Grund gebohrk. Auch der Dampfer „Erna“ hat ſchwere
Beſchädigungen erlitten. Zwei andere Schiffe ſind an der

f

8 t

r g umlaufenden
fälle aufgetreten

darauf zurück
S

lben Stelle bald darauf feſtgerathen und ſperren das
Fahrwaſſer der Elbe.

(Raubanfall.) In Lüttich wurde, nach einem DrahtS

kirchenrath der Vorſtadt Neumarkt hat den Magiſtrat berichte vont 14. d. der reiche Rentner Freſart/ ein ſtebenzig
Sonntag Aber n n kirten Perbenachrichtigt, daß das von der Kämmeretkaſſe zu Leſer n ver enrichtig iß das von der Kämmereikaſ See n e uzahlende Cantorquartalgeld während der jetzigen e eVacanz vom 1. Auguſt d.

Vacanzkaſſe von St. Thomae
Magiſtrat hat beſchloſſen

2mit dem Vorbehalt an die genannte Kaſſe abzuführen,

vereinnahmt werde.

daß dieſelbe zur Rückzahlung verpflichtet iſt, falls
ſich ergeben ſollte, daß das Quartalgeld nicht ein
Beſtandtheil des Cantoren, ſor des Gehalts des
erſten Lehrers iſt. Auf Antrag des Referenten er
theilt die Verſammlung zu dieſen Vorgehen des
Magiſtrats ihre Zuſtimmung

Stadto. Lindenſt
fach ſchon an der Platzfrag
hausbau-Angeleg
hatte Magiſtrat den
willigung einer möglich
Darauf iſt nach mehrfache Schri
Zeit vom kgl. Landrath hierſelbſt

folg derſelben
ſchuß um Be

geheten.
9

gangen, daß ihm mehrere ähnlich
deren Städten des Kreiſes vorliegen, die it.
Ausgabe von ca. 400000 Mk. erfordern würden
daß aber mit Rückſtcht auf den nächſtjährigen Weg

wird anſtandslos ertheilt.
6) Die Wahl eines Mitgliedes und Stellvertreters

zur Gebäudeſteuer Veranlagungs Commiſſton ergiebt

den Stadto. Meiſter als Mitglied und Stadtv.
Lindenſtein als Stellvertreter.

7) Die Wahl eines Mitgliedes der 3 5 erBaudeputation
fällt auf den Stadtoy. Dresdner. Als Armenbe
zirksvorſteher wird der Holzhändler Hoffmann und
als deſſen Stellvertreter der General Com.Secretär

den Soldaten in den Stand, bei Nachtgefechten ebenſo un
gehindert wie bei Tage zu feuern. Erfindung des Zünd
hütchens (1818), des Militärgewehres mit gezogenem Lauf

Wolff gewählt.
8) Als nothwendige Sache wird noch ein Antrag

der Baudeputation, ſchon jetzt für nä ch ſt es
durch

von 800 bis 1000 Quadratmeter Parphyrſteinen

Krebs in Knapendorf. Hierauf geheime Sitzung.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Que
K Querfurt, 13. Nov. Die nachträgliche Ab

haltung eines Krammarktes in Mücheln am
16. und 17. d. Mts. iſt vom Provinzialrath der
Provinz Sachſen genehmigt worden. Dem eme
ritirten Lehrer May zu Goſeck iſt von Sr. Majeſtät
dem König der Adler der Jnhaber des königlichen
Hausordens von Hohenzollern verliehen worden.

J Lützen, 14. Novbr. Geſtern Abend kurz nach
9 Uhr ging die mit Erntevorräthen gefüllte Scheune

e g Seeen

J. an von der Cantorats

h un

Hauſes in nwart der Dienſtmagd überfallen und übel
zugerichtet. e von der nebenan liegenden Polizeiſtation

durch die Dienſtmagd ſofort ten Politziſten ent
deckten einen Cigarrenarbeiter Petit im Garten verſteckt; ſie
fanden mehrere Dolche, Spitzhämmer, Mäntel, Mützen, Nach
ſchlüſſel und eine Alarmpfeife im Salon. Petit erklärte, er
ſei mit mehreren Kameraden eingebrochen, um größere Geld
ſummen für die Anarchiſten (2) zu beſchaffen. Ein Mit

khäter, ein Malergehilfe Sibers, wurde ſpäter verhaftet. Der
Ueberfallene iſt lebensgeſährlich durch mehrere Dolchſtichegef 9

verletzt.

Eine Fenegroße Feunersbrunſt) hat, nach einem
elegramm aus Yokohama,

gelegt.
Reuter
Aſche

Oeto er In Boisko, ßPfarrorte in Krain, wo kein Obſt mehr gedeiht, wurde
im Auguſt d. J. in der Sonne eine Temperatur von 51

Zu derſelben Zeit lag kaum 30n S OWaldſchlucht noch 2 m tiefer
Grad Celſius beobachtet.

inMinuten entfernt einer
Schnee, ſo daß di
Schneeballwerfen

idtiſch Geſundheits pflege.) Nach
dem der Direckor des ſtädtiſchen Straßenreinigungsweſens
in Berlin, Herr Schlosky, und Dr. Weyl ihre Erfahrungen

über die Verbrennung des Hausmülls, welche ſie auf ihren
Reiſen nach London und andern großen Städten geſammelt

aben, in einer Denkſchrift dem Magiſtrat eingereicht haben,
it der beſchloſſen, einen Verbrennungsofen behufs

Nülls errichten zu laſſen. Die Baudepu
agt werden, einen Bauplan und Koſtenan

Die Koſten für die Errichtung des Ofens
Stadthaushalt für 1893 94 aufgenommen

konnten.

(Lon de ärgewehren des
Bür. Jmfand der alte De urch ſeine Schwere wirkſamen

eiſernen Ladeſtock, es zerbrechlichen hölzernen. Prinz

rehen der koniſchen erſparten, ein.
jede Minute fünfmal ſchießen und

Mal laden. utenant von Freytag gab 1787
ige Zündloch am Gewehr der Infanterie an,

bei welchem kein Pillver auf die Pfanne zu ſchütten nöthig
war. Nun mußt der Minute ſechsmal geſchoſſen und

das ſiebente Mal g n werden; auch ſetzte dieſes Zündloch

das

(1828), des Pereuſſtonsgewehres (1840), des Zündnadelgewehrs

kleinkalibrigen Repetirgewehres!
Zur Waſſer verſorgung der Hamburger

Dampfer.) Die Hamburg AmerikaniſchePacketfahrt Actien
geſellſchaft hat mit der Schiffsbauwerft von Janſſen und

Schmilinsky, Aetiengeſellſchaft in Hamburg den Bau eines
ſog. Waſſerdampfers abgeſchloſſen.

ſämmtlichen Dampfer der Geſellſchaft bei Ankunft und Ab
gang mit keimfr iem, aus den arteſiſchen Brunnen der Bill
J Brauerei bezogenen Wa verſorgen. Die Fertigſtellung
wird ſo ſehr beeilt, ſie ſchon zum 1. März 1889 erfolgt.
8 Ein neuer Tourvil Jn der Rue St.

zum SchreCharles zu Paris
einigen Tagen eine vom dritten S eines Hauſes

auf die Straße und blieb ſchwerverwundet liegen. Unmittelbar
danach eilte aus dem Hauſe ein Mann auf die Straße, der
ſich wie verzweifelt über das Unglück geberdete. Es war
der Gatte der Unglücklichen. Die Frau wurde in die
nächſte Wachſtube gebracht, wohin der Mann folgte. Hier
legitimirte er ſich als ein in dem erwähnten Hauſe wohn
hafter Privatier Namens Racine, und gab an, ſeine Frau
habe in einem Anfalle von Lebensüberoruß einen Selbſt

eeeereeeee w.Redaction, Hruc und Gerlag von Th. Rößner in Mere

in Tokio 600 Häuſer in

ſtgelegenen (1090 m)

mordverſuch aitsgeführt. Die Frau jedoch, obwohl ſchwer
verwundet, erklärte vor dem Kommiſſar, ihr Gatte habe ſie,

ich ihrer zu entledigen, gewaltſam ans Fenſter
cgeſo und ſodann mit einem Skoße auf di

St ſchleudert. Racine wurde infolgedeſſen in
Ha

tie St. HelenaMedaille) tragen in Frankreich
27 Als ſie Napoleon II.e

857 ſtiftete und den Beſtzern einen Jahresgehalt von 2
Fra verlieh, wurden die Namen von 43,599 Penſionären
in die Liſten ei gen. 1877 5
10,540, 1884 und 1890 46 r Bejahrteſte der noch

iden alten Krieger iſt 1786 geboren, zählt ſonach 106
jre; er folgte Bonaparte nach Aeghten und Jtalien und

in der kaiſerl. Garde bei Waterloo, jetzt iſt er im
iſenhoſpiz zu Lyon untergebracht. Der jüngſte der Grau

eS

S

bärte iſt im Jahre 1800 geboren und diente 1815 als
Schiffsjunge an Vord eines Kriegsfahrzeuges.

Vierzehntägig wird ein Ban
eg. geb. 75 Pf. Pränueg.

ausgegeben
meration für ein Jahr (26 Bände) 19 Mk. (A. Hartleben's
Verlag. Wien.) Von der „Collection Hartleben jener
Sammlung gediegener, ſchön ausgeſtatteter Romane, welche
die bekannte Verlagshandlung zu billigen Preiſen ediert,
ſind eben die Bände VIl, VII, VII und I verſendet worden,
den Abſchluß von Alex. Dumas' So ſei es!“ und Eugen
Sue's „Miß Mary“ und einen der ſchönſten Romane Jo
kai's „Hallil Patrona“ enthaltend. Es iſt wirklich erſtaunlich,
was heutzutage für wenig Geld geboten wird. Gediegene
Werke auf ſchönem Papier, gut gedruckt und gebunden für
40 Kr. 75 Pf. pro Band. Ein Betrag, für welchen
man ſich kaum auch nur einen ſolchen Einband herzuſtellen
vermag. Mehr als je ſollte das Romane leſende Publieum
in dieſer unſicheren Zeit den entliehenen Büchern, welche
nach den Ausſprüchen unſerer bedeutendſten Aerzte Krank
heitsſtoffe ins Haus bringen, jetzt aus dem Wege gehen und
ſtatt die ſchmierigen LeihbibliotheksBände zu benützen,
gute Lectüre zu billigen Preiſen kaufen.

Geh. Rath v. Pettenkofer hielt am Sonnabend in
einer ſehr zahlreich beſuchten außerordentlichen Sitzung des
Münchener ärztlichen Vereins den bereits angekündigten
Vortrag „über Cholera mit Berückſichtigung der jüngſten
Cholera Epidemie in Hamburg“, über deſſen weſentlichſte
Punkte wir den Münchener N. N. zur Ergänzung unſerer
bezüglichen Mittheilungen im geſtrigen Blatte noch folgendes
entnehmen: Pettenkofer hat bereits vor vielen Jahren die
Anſicht ausgeſprochen, daß die Cholera durch einen ſpezifiſchen

Keim erzeugt werde, welcher aber nur unter gewiſſen Be
dingungen, welche von ihm als Vortheile, zeitliche und
individnelle Dispoſition benannt werden, zur Entwickelung
kommen könne. Mit dieſer Anſicht ſtimmen aber die Eigen
ſchaften des von Koch in den Darmentleerungen Cholera

kranker entdeckter Kommabazillus nicht überein, der Komma
bazillus allein kann deshalb nicht der Erreger der Cholera
ſein. Daß der Kommabazillus allein keine Cholera zu ex
zeugen vermag, kann nur durch Jnfektionsverſuche mit dem
ſelben an Menſchen ſelbſt, der unter allen Geſchöpfen auf
Erden allein für das Choleragiſt empfänglich iſt, bewieſen
werden. Es müſſen jedoch die Infectionsverſuche mit
Menſchen an einem Orte gemacht werden, der entweder ſtets

ſich als choleraimmun erwieſen hat, wie Lyon, Stuttgart
n. a., oder an einem Orte, der wenn auch ſonſt zeitweiſe

ſür Cholera empfänglich, zur Zeit dafür nicht disponirt iſt,
wo ſich alſo der Cholerakeim auch nicht verbreiten kann, wie

z. B. München in dieſem Jahre. Von dieſem Geſichtspunkte aus
gehend, nahm Pettenkofer eine ſehr große Menge Kammabazillen,
welche er in einer friſchen Kultur von Prof. Gaffky aus
Hamburg bezogen hatte, ein; nach ihm machte Prof. Em

merich das gleiche Experiment an ſich. Die beiden

h

a

e

chter ſich bei 51 Grad Celſius mit

(1841), des Chaſſepotgewehres (1866), des Mauſer-, des

Das Fahrzeug ſoll die

der Paſſanten vor

W

W.

Pureburg

Verſuchsperſonen erzielten damit keinen Brechdurchfall.
Mit dem Kommabazillus allein kann übrigens auch eine
ganze Reihe feſtſtehender epidemiologiſcher Thatſachen nicht

erklärt werden, z. B. das Zeitwelſe Verſchontbleiben
Berlins von der Cholera während epidemiſcher Ausbrüche
in Hamburg und umgekehrt, obwohl beide Städte fortwährend
mit einander in Verkehr ſtanden; ferner läßt ſich mit dem

Verhalten des Kommabazillus nicht in Einklang bringen,
daß in Verlin und Hamburg die Cholera ſeit 1831 ſtets
iur im Sommer, niemals im Winter auſgetreten iſt.
gleiche zeitliche Beſchränkung zeigte die Cholera bekanntlich
in ganz Preußen von 1848 bis 1859, alſo zwölf Jahre hin
durch, und zeigt ſie alljährlich in ihrer indiſchen Heimath in
Kalkutta. Pettenkofer verbreitete ſich weiterhin über den
Einfluß der Regenverhältniſſe auf Entſtehung und Verlauf

der CholeraEpidemie, wofür ein ſchlagendes Beiſpiel die
Cholera Epidemie 1873/74 in München bietet und woraus
ſich die Jmmunität von Augsburg im Jahre 1873/74 ab

leiten läßt. Die abnorme Trockenheit des Sommer s 1892
in Hamburg, wo während der Sommermongate nur die
Hülſte der mittlern Niederſchlagsmenge beobachtet wurde, hat

dieſe noch nicht genügend éſſaniirte Stadt für Cholera
empfänglich gemacht. Zum Schluſſe kam Pettenkofer noch
auf die jetzt empfohlenen und geübten Maßregeln zum

Schutze gegen Weiterverbreitung der Cholera zu ſprechen
und gab dabei viele ſehr intereſſante Aufſchlüſſe.
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